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die Nothwendigkei de Verbleibens niit dem Gegenſtand der Gefahr,
die Unmöglichkeit der Trennung zu begründen. Er braucht ſelber
dabei gar nicht böſen Willen beſeelt 3u ſein; die menſchliche
Natur ſucht Gründe, ſie täuſcht den enſchen über die
Schwierigkeiten und ſtellt nichtsſagende Einwände und geringe Er
als unüberſteigbare erge und unüberwindliche Schwierigkeiten hin
Von der Unmöglichkeit der Beſeitigung der Gelegenheit, welche der
Betreffende ſelber vorſchützt, darf ſich der Beichtvater 10 nicht täuſchen
laſſen ſuche M Gegentheil die Selbſttäufchungen des Beichtkindes 3u
zerſtreuen, die Schwierigkeiten 5 ebnen, und nUr, wo wirklich triftige
Gründe der Beſeiti der Gelegenheit entgegenſtehen, ſi mit deren
Umwandlung iun entfernte Gelegenheit 3 begnügen Wenn die
Trennung von einer gefährlichen Perſon zwar möglich iſt, aber nicht
ſofor eintreten kann, ſo überlaſſe CL 10 Uicht den Zeitpunkt der
ſelben dem Ermeſſen und 9 Willen des Beichtkindes, ondern ſuche

Unter Berückſichtigung der obunter Berathung ntit letzterem Uun
ſetzen innerhalbwaltenden mſtände einen kurzen Zeitraum feſtzu

deſſen die Trennung mindeſtens ELolg ſein müſſe, Aun wecke durch
Anrathen oder Auferlegen von beſtimmten Andachtsübungen und
wiederholtem Empfang der Sacramente all jene Zeit hindurch den
Eifer des Beichtkindes in doppeltem Maße auf Wenn dann un der
Zwiſchenzeit trotz Vorſatzes und Vorſicht wieder eine Verſündigung
vorgekommen ſein 0  2. ſo darf deshalb die Beicht nicht unterbleiben

omehr auf Beſchleunigungoder aufgeſchoben werden, aber (8 iſt dann umſ
der Trennung zu dringen. Unklu9 und verderblich aber wäre Es, Qu

da Freibleiben Rückfall hiN von der erſten Forderung der
Trennung Abſtand 3 nehmen, eS Cl denn, daſs eS ſich Uunt eine
moraliſch nothwendige Gelegenheit handle, bei der die Trennung nicht
abſolut, ſondern nur unter der Bedingung der Nichtbeff9 Vor
ſchrift war; on; würde be Zögerung der Trennung die mit ühe
zeitweilig zurückgehaltene Leidenchaft bald wieder In helle Flammen
aufſchlagen, und die letzten Dinge würden ärger als die erſten ſein.
Die ———

Muttergottes ⸗Jeſte und ihre Berherrlichung

urch die Ii Un
Von Dr Heinrich Samſon, Viear un Darfeld, Weſtfalen.

D  —8 Feſt EXSpectatio partus M wird QAul

18 December egangen. Die heilige Adventszeit erinnert das
Verlangen und an die Sehnuch der Heiligen und Gerechten des
en Bundes nach der nrun des Erlöſers aſſend feiert deshalb
die Kirche Qanl Schluſſe des Advents da Andenken die Erwartung
der Geburt Chriſti von Seiten einer heiligen Mutter nach der Ver

Vide Quartalſchrift, Jahrgang 9  7 e  eft II Seite 280

———
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kündigung des E  2 ITit dem heiligen Weihnachtsfeſte iſt dieſer
Gedenktag Ar die großen  P. und gedankenreichen ſog O⸗Antiphonen
verbunden. Nach einer Beſtimmung des Coneils von Toledo
Q  ahre 656 wurde Iun Spanien da  S Feſt Mariaä Verkündigung, welches
In der römiſchen Kirche 5 ant 1  5 März gefeier wurde, auf den

December geſetzt Als mn der olge die Kirche Spaniens in der
Feier des Feſtes Maria Verkündigung ſich an die ömiſche n.
ſchlo wurde auf den December ein Feſt von der Erwartung
der Geburt Chriſti gelegt, welches Papſte Gregor XIII im
Jahre 1573 gutgeheißen und ſpäter auch für andere Kirchen 9E·
ſtattet wurden. In dieſem Feſte Ird die ſeligſte Jungfrau vorgeſtellt
als das Vorbild der erhabenſten Advents⸗Andacht für die Gläubigen.
⁰ innig und geſammelt, ſo etend und betrachtend, 0 Liebe
erfüllt und opferbereit, ſo ſehnſuchtsvoll und bußfertig Vie die heilige
Utter der Gnade ſoll die Chriſtenheit warten auf die Ankunft de  8
Herrn.

Die heilige Adventszeit iſt ganz beſonders die Zeit rau,
die der Menſchheit den Heiland gleichſam entgegenträgt und als die
zweite Eva da  D Verlangen des ganzen Menſchengeſchlechtes nach dem
Erlöſer Iu ihrem Herzen vereint. Inniger ſoll der Chriſt IM Advent
ſeine Mutter lieben, anrufen und erehren. So liegt eS Im Sinns
und in der Meinung der Kirche, welche in 0 manchen Antiphonen
der Advents

⸗Officien auf die geſegnete Gottesmutter hinweist und die
lieblichen Rorate-Meſſen zur Zeit der Morgendämmerung feiert. In
der allerſeligſten Jungfrau Maria iſt die Morgenröthe der Erlöſung
aufgegangen, und ſo iſt der Advent auch die Morgenröthe des irch
lichen hres D  ( Gedächtnistag Frau ant December iſt
ganz erfüllt frommer, heiliger Adventsandacht. e mehr da  8
heilige Weihnachtsfeſt nahet, umſo feſtlicher, freudiger und ausdrucks—
Oller wird die kirchliche Adventsfeier. Insbeſondere werden die ſieben
Tage vor der Weihnachts⸗Vigil, anfangend — December, dem
Vorabende des Gedenktages „der Erwartung“, in der liturgiſchen
Feier ausgezeichnet. A  In dieſen Tagen werden 5 Magnificat die
großen Antiphonen geſungen, welche in wahrhaft majeſtätiſchen An.
rufungen auf erſchöpfende Weiſe arlegen, was der kommende E
löſer der Menſchheit ſei die ewige Weisheit, um wieder 3u zeigen
den rechten Pfad Adonai, der Vꝰ

5

eerführer, herauszuführen Qus
Blindheit und Finſternis; die Wurzel Jeſſe, Qus welcher ein neues
Reich auswächst gegenüber den irdiſchen Weltmächten; der lüſſel
Davids, der alles ſchließt und öffnet und Unſere Bande löst; der
Aufgang und die Sonne der Gerechtigkeit, 3u erleuchten die Im
Schatten des odes Sitzenden; der König der Völker und der Eck
ſtein, auf dem die Kirche ſich aufbaut; der Emanuel 0 mit uns!)
der bei ſeiner Kirche ewig leibt, Alle 3u retten Die großen
Antiphonen werden beim Magnificat eingeſchaltet, weil Maria eS iſt,
welche den erſehnten und in dieſen Antiphonen angeredeten Meſſias
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uns geboren hat Binterim (Denkwürdigkeiten 6, 409) macht darauf
aufmerkſam, daſs die Anfangsbuchſtaben der ieben großen Anti⸗
phonen, wenn man von der letzten zur rſten aufſteigt, die orte
„Ero Cras  —0 ilden, ein chöner Hinweis auf die heilige Weihnachts⸗
zeit, der ſie vorausgehen.

Was dieſe großen Antiphonen an erhabenen Gedanken ent
halten, das el vor Agen der Gedenktag der heiligen Hottesmutter

18 December; er iſt die Krone des vents iſt reich an chöner
Andacht und frommer Betrachtung CT erinnert die heilige Advents—
andacht der ſeligſten Jungfrau. Wie dieſes Feſt, ſo ſtellt auch die
chriſtliche Kun die Mutter des Herrn gern betend dar; ſie iſt die
heiligſte Beterin, das große Vorbild des Gebetes On ſchreibt
darüber Biſchof Eberhard: „Als Königin de  D Friedens wird die
Mutter des Herrn am ſinnigſten abgebildet, indem ſie die Hände
zum Gebete gefalte hat; denn da Hebet iſt der Ausdruck de  U
Friedens. Wenn der enf etet, dann legt EL alle Zerwürfniſſe
der Welt I die Se  —.  inde Gottes; dann ſammelt ETL ſich in V dem
ewig ruhenden Urgrunde und Ende C inge Da Gebet über⸗
windet alle Scheidewände und Schranken dieſer Welt Wir itten
für die Menſchen, die Diu gar nicht ennen, 10 auch für diejenigen,
die un noch ferner ſtehen als die Unbekannten, für die Feinde;
ſelbſt die Klu der Feindſchaft wird dem hebete überwunden.
Das Gebet iſt en weites Band der Menſchheit; Menſchen, die nicht
eines Glaubens ſind, können doch für einander (ten Das Gebet
verbindet Himmel, Erde und Fegfeuer. Es iſt der Anknüpfungs⸗
unkt der verirrten Menſchen 0 und we Jemand den
Anfang des auben  O hat, E kann CETL On beten, kümmerlich und
zweifelhaft zwar, aber Cr kann doch eten. Welch eine Reihe von
Betenden geht üher die Tde; an der Spitze aller Betenden die
allerſeligſte Jungfrau, die größte Beterin; die Königin des Friedens
kettet das den Thron Gottes“

(23 Jänner) unde UerſtDas Feſt — Vermählung
dem Franciscaner-Orden gefeiert. Für die Einführung dieſes

Gedenktages —— chon der Kanzler Gerſon thätig, der eine große
Verehrung heiligen Ioſ

eph atte; ſoll ſchon ein Officium der
Vermählung der allerſeligſten Jungfrau mit dem heiligen Joſeph
verfaſst haben Paul III geſtattete den minderen Brüdern, ein Offi—
(lum dieſe

7⁰ Geheimniſſes zu eten, Benediet XIII hat C  8 für die
ganze Kirche eingeführt. D  16 Feier dieſe

27 Gedenktages ſich auf
Matth. 1, 20 und will beſonders das Verhältnis des heiligen Joſeph
5  U dem ſich offenbarenden Erlöſer und ſeine Stellung M Reiche
Gottes zur Darſtellung bringen. Denn die Vermählung rau
hatte zunächſt den Zweck, daſs dem göttlichen Kinde und ſeiner Mutter
ein irdiſcher Schützer zur Seite ſtünde. Das alte St Joſephs⸗Lied
„Magne Joseph Pili David“ weist Iu den Eingangsworten auf die
Gnadenvorzüge des heiligen Joſf

eph hin Der Bericht der Legende,
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daſs der heilige Vo

ſeph urch das Zeichen eines wunderbar auf⸗
blühenden Stabes Bräutigam der allerſeligſten Jungfrau aus  —  E
gewählt vurde, iſt auch V der eu  en Dichtung wiederholt e⸗
handelt worden, in dem Liede dariäa ermählung von Cornelius
Wolf. u Kirchenbildern räg daher der heilige Nährvater Chriſti
al  U Abzeichen den blühenden Q Weil ihm die heilige Jungfrau
und da Jeſuskind anvertraut waren, ſo erehren ihn IM Andenken
an die heilige Familie die chriſtlichen Familien als Schutzpatron,
und die große Familie Gottes auf Erden, die chriſtliche Kirche, hat
den heiligen V

oſeph neben dem rzenge Michael zu ihrem Patron
erwählt. Vie die Chriſtenheit zum heiligen Michael betet Schutz
und Abwendung der Gefahr, ˙ betet ſie vertrauensvoll zum heiligen
Ioſ

eph, dem die größten Güter anvertrau varen, daſs 1 durch
ſeine Fürbitte bei ott Gnade und Segen erflehe für alle Kinder
der Kirche. Die Patronate, welche der heilige V

ſeph in der Chriſten⸗
hei erlangt hat, gründen ich auf jene orzüge der Gnade und
des erufes, an welche dieſes Feſt erinnert. Der Brautring des
heiligen *X

zoſeph wird als Reliquie Ni Dome zu Perugia aufbewahrt.

Bilder der Vermählung Mariä haben Giotto, ieſole, Rafael
hinterlaſſen. Der Schauplatz iſt gewöhnlich das Innere oder

eine Orhalle de  8 Tempels; IM Hintergrunde gewahrt den
ſiebenarmigen Leuchter. Maria und Joſeph knieen vor dem ohen
prieſter, der ihre ande vereinigt; zu ſeiner Seite ein Knabe,
ein offenes Buch altend Bemerkenswert iſt, daſ

8 Maria und o

ſeph
auf den Bildern der Vermählung einander die linke Hand reichen.
Bilder, auf denen ſie ſich die rechte Hand geben, In ſeltener. Der
heilige Vb

ſeph hat un der Hand einen Stab, deſſen oberſtes nde
eine Lilie treibt; ber ihm ſchwebt die Taube, das Sinnbild des

Aun
heiligen Geiſtes. Hinter dem Brautpaare ſtehen gewöhnlich Joachim

und
Das Feſt —  — Lichtmeſs (2 ebruar bildet in dem

Kreiſe der Weihnachtsfeiertage den Schluſstag. Die Präfation wird
noch vom Weihnachtsfeſte genommen und ſo den Feſttag als
den Uſs der für die Geburt des errn eingeſetzten Gedenktage
erſcheinen. Damit äng * auch zuſammen, daſ

L die zu Weihnachten
N den Kirchen aufgebauten Krippen⸗Darſtellungen mit dem
„Mariä Lichtmeſs“ weggenommen werden. Mariä Lichtmeſs erinnert
n zwei lehrreiche und wichtige Begebenheiten der heiligen Geſchichte:
I die Darſtellung und Opferung des Heilandes Im Tempe und an
das geſetzliche Reinigungsopfer der Mutter de Herrn. Beide Be
gebenheiten, innig verbunden, lehren die nothwendige chriſtliche Tugend
der emuth, welcher der Abt Tritheim treffend ſagt „Die Liebe
iſt der Tugenden Königin; die Demuth iſt der Tugenden Wächterin“
Die reinſte und heiligſte Jungfrau unterwirft ſich dem Geſetze und
der ewige Prieſter des neuen Bundes ſtellt ſich ott zum dar
**  2 Feſt erſchein zunächſt als ein Feſt des Herrn, weshalb auch
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die Meſsgebete vont Eingange bis zur letzten Oration, die ſich auf
die heilige Gottesmutter bezieht, dem errn gewidmet ſind Die Ent
ſtehung des Feſtes m Abendlande, wie auch der jetzt gebräuchliche
Name laſſen dasſelbe aber benſoſehr als ein Marienfeſt erſcheinen.
Dasſelbe gehört zu den älteſten Muttergottes-⸗Feſten; In Rom wurde
S chon zur Zeit des Papſtes Gelaſius gefeiert. Dieſe
Feier bezeugt die innige Zuſammengehörigkeit der Ve

ſu und
Maria

chtung ver hält die heiligeFür ſo lehrreich und der CtTQA
Kirche das Geheimnis dieſes Feſtes, daſs ſie in dem großen Volks⸗
gebetbuche des Roſenkranzes, Im vierten Geſetze des freudenreichen
Roſenkranzes immerfort darauf inweist. Die Alten egten bei den
religiöſen Bildern an den Rahmen ſymboliſchen Schmuck anzubringen;
dieſe kleinen ſinnbildlichen Zeichen ind beſonders geeignet, die Auf⸗
merkſamkeit und das Nachdenken anzuregen. Bei den Bildern der
Geheimniſſe des freudenreichen Roſenkranzes kommen aLU  U olche
Symbole vor: die ilie, der Pilgerſtab, die Krippe, die Turteltauben
und das offene uch des Lehramtes. Auch das Kirchenlied nennt
das Taubenpaar und weist mit andächtigen Worten auf das demüthige
und geheimnisreiche er der heiligen Mutter hin

„Löst ein durch ſolc Entgelt
Den Herren ller elt“

In der chönen und bedeutungsvollen Geſchichte der Darſtellung
des errn, ie ſie der heilige Lukas im zweiten Capitel ſeines Evan—
geliums einem Gemälde gleich anſchaulich ſchildert, 1 beſonders
die Begegnung und Weiſſagung Simeons hervor. Da römiſche
Martyrologium gedenkt ſeiner QAm October mit den orten: 77  U
dieſem Tage das Andenken an den ſeligen Greis Simeon, der den
errn Ve

ſum auf ſeine Arme nahm, Dle man Im Evangelium liest.“
Simeon und Anna geben das Beiſpiel der edelen und hehren Ge
ſinnung, die ſich des Guten freut, da  U  8 aufblüht, da ihr eigenes
(ben und Wirken 3 noe geht Oile ehen nur die erſten rahlen
des neuen Lichtes, da aufgeht, die Völker 3u erleuchten; aber daſs
dieſes Licht ufgeht über die Welt, da iſt ihre Freude. Da Feſt
evangelium iſt die frohe, tröſtliche otſcha für die Greiſe; E 3eig
Uuns zwei hochbetagte Heilige, die ant Ende ihres Lebens einem Kinde
huldigen und In dem Anblicke de Kindes ſelig ſind Der Heiland
iſt gekommen, Um alle 3u etten und ſelig 3u machen, die eines
en Willens ſind Die heilige Weihnachtszeit macht dieſe große
und troſtreiche Wahrheit offenbar: an der Krippe des Weltheilandes
knieen die Erſtlinge der Erlösten, die Hirten von Bethlehem und die
heiligen drei Könige. Arm und Reich empfangen eine Gnade D  4e
unſchuldigen Kinder umgeben al  S „Blüten der artyrer“ das gött
liche ind, und dasſelbe iſt bei der Darſtellung We

ſu Im Tempe
der Tro des Alters Simeon und Anna ſtehen der Schwelle
der Kirche des Bundes als heilige, chre Geſtalten, deren
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Betrachtung dem beſonders leb geworden iſt; darum handelt
auch von ihnen eingehend und mit freudiger Theilnahme da  U kirch—
liche Feſtlied.

Das, was dieſem Feſte eigenthümlich iſt und was eS
anderen auszeichnet, iſt die feierliche Lichterweihe und die ſich daran
ſchließende Proceſſion, bei welcher brennende Kerzen getragen werden.
CFS  chon zur Zeit des heiligen Hieronymus die feierliche Lichter
weihe an arid Reinigung eingeführt. Unter Anwendung
von Wachskerzen wurde die Begegnung des Heilandes und Simeons
feſtlich begangen. Durch die Kerzenweihe will die Kirche daran CL
innern, daſs das Kind, welches Simeon auf den Armen trug, wirklich
da  D Licht war, da  U In den Finſterniſſen leuchtet. „Lumen ad ITE„
véElationem gentium“ oder wie 5 in dem Kirchenliede 2

„O Kind, der Völker Licht,
Wort, dem widerſpricht!“

Die Weihe wird un violetter Farbe, der be der Buße,
vorgenommen, anzudeuten, daſs der Menſch Urch voraus—
gehende Bekehrung und U de  D Segens und der Gnade Gottes
theilhaftig wird E enthält dieſes Schluſsfeſt der heiligen Weihnachts-—
zeit ſchon inen ernſten Hinweis auf die nahende heilige Faſtenzeit
und Paſſionszeit, un welcher die Chriſtenheit das Leiden Chriſti
fromm betrachtet und mit — herzlicher Theilnahme der ſchmer
haften Mutter Gotte gedenkt. Dieſer Hinweis iſt ausgeſprochen mn
den weiſſagenden orten, die Simeon NI die ſeligſte Jungfrau richtet
und die das Kirchenlied andächtig nennt In der Formel:

ein  E  7 — Seel', Mutter wert,
Durchdringt von nun en Schwert.“

Wie die chriſtliche Andacht der Betrachtung der Aufopferung
V

eſu im Tempel beſonders zugethan und befreundet iſt, ſo hat auch
die chriſtliche Kunſt oft den Gegenſtand dieſes Feſtes durch bildliche
Darſtellungen verherrlicht. erühmte Bilder der Aufopferung e

ſu
Im2 aben Rafael, Rubens, Titian, Rembrandt, van Eyck
hinterlaſſen. an e. auf dieſen Bildern den Prieſter, welcher da
Jeſuskind annimmt, Maria und Joſeph, Simeon und Anna Simeon
als ehrwürdiger Greis mit langem Barte hält auf einigen Dar—
ſtellungen das Kind, welches ihm die heilige Hottesmutter überreicht
hat Anna tritt hinter Simeon hervor; ſie erſcheint als Greiſin,
niedergebeugt von der Laſt der Jahre. Zwei Turteltauben, in einem
Käfige auf dem Boden ſtehend oder In einem örbchen von einem
en gehalten oder von Maria dem rieſter dargereicht, deuten
auf das Opfer der ſeligſten V  &  ungfrau hin (Lukas 2, 24) U iſt
auf den Bildern der Darſtellung Ve

ſu Im Tempel wohl ein Knabe
3u ſehen der eine brennende Kerze in der Hand 9 Die Kerze
eutet auf die Worte Simeons hin „Lumen 20 revelationem gen
tium 77  Qan Eyck hat ein Meiſterwerk hinterlaſſen, auf welchem
die Darſtellung Jeſu In folgender Weiſe abgebildet iſt Man Ie
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das Innere des Tempels ntit ſeinen hochgewölbten Bogengängen und
mächtigen Säulen, und durch eine offenſtehende Pforte rblickt man
die volkreiche Maria, iun einen weiten Mantel gehüllt,
die Stirn eine weiße Binde, im Vordergrunde anl Qre Uund
reicht Simeon das Kind dar Dieſer iſt ein ehrwürdiger, freundlicher
Greis, und Qus allen ſeinen Zügen ſpricht hohe Begeiſterung. Joſeph,
eine brennende Kerze In der Hand, zuv Elte der eiligen Jung⸗
CE.  frau. Von den umſtehenden Perſonen iſt zu bemerken ein Mädchen
in grünem Kleide und mit langen, bi auf den Boden reichenden
Haarflechten. Es neben der Mutter Gottes und 94 un der
Hand ein Körbchen, worin zwei Turteltauben ſich efinden. An den
Tempelſäulen lehnen Kranke an, ſie weiſen darauf hin, daſs der
Heiland einſt die Kranken heilen werde

Maria Verkündigung (25 ärz) iſt einer der älteſten
kirchlichen Gedenktage. Daß  U dieſes Feſt zugleich dem Ve  V.  errn geweiht
war, bezeugen da  D Offieium des Tage und die früher V  er vor
kommenden Namen: „Chriſti Verkündigung“, ＋

nfang der Erlöſung“.
In der griechiſchen und In der lateiniſchen I wurde dieſes Feſt
chon im Anfange des Jahrhunderts gefeiert; die Griechen nannten
8 Feſt der frohen Af Weil dieſelben in der Faſtenzeit keine
Feſte feierten, ſo begiengen ſie dieſen Gedenktag ant December.
In der lateiniſchen Kirche wurde Maria Verkündigung uümmer meun
M‚  V  konate vor Weihnachten, anl 25 ärz, gefeiert. Wenn das Feſt
n die heilige Charwoche 0 E wird eS In der gottesdienſtlichen
Feier auf den Montag nacl dem weißen onntage verlegt. Nach
dieſem Feſte hat der Annunciaten-Orden ſeinen Namen empfangen;
CT verpflichtete ſeine Mitglieder zuu Nachahmung der Tugenden
Mariä. Mean pflegte früher in Deutſchland, namentlich im Trier'ſchen
das ahr mit dieſem Tage 5  U beginnen. Die Verkündigung, nach
welcher das Feſt Iun waben den Namen 77  5 Na  2  aria Engelgruß“
hat, wurde N vielen irchen Belgiens bildlich vorgeſtellt und
beſonders für die Kinder in Löwen eine mit Ungeduld erwartete
Feſtlichkeit.

Am Feſte „Mariä Verkündigung“ ſingt das alte Kirchenlied:
„Ave Maria, gratia plena.
So grüßte der Engel die Jungfrau Maria,
Der hingeſandt, ſie eétend fau

—  2 heilige Erzengel Gabriel ſprach das erſte „Ave“; ihm
hat eS die katholiſche Chriſtenheit. Al Verkünder de  U Evangeliums
räg er deshalb auf Abbildungen paſſend das Gewand der Diaconen
ſein gewöhnliches Abzeichen iſt die Lilie Wie Thomas Kempen
(Solilog. anim. III. will, ſoll EL bei der Verkündigung der Menſch—
werdung de Sohnes Hottes die Knie beugen, und alſo ſtellte ihn
auch die alte Kunſt dar Die Verkündigung Mariad durch den Erz  —
enge Gabriel iſt unzähligemale auf Kirchenbildern dargeſtellt, und
Ce knüpft ſich daran eine außerordentlich reiche Symbolik. Nach einem
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ſchönen Gebrauche der en wurde dieſe Darſtellung oft an den
Kirchenportalen, gewöhnlich Im Tympanon ber der Thür, angebracht;
Im Sanctuarium Chor)) varen dann Bilder der Auferſtehung und
der Himmelfahrt de  D errn Dieſe Anordnung iſt ni ohne ſym
oliſchen run Das Geheimnis, mit welchem das chriſtliche Heil
begann, wurde an dem ingange der Kirche dargeſtellt. Zu Kent—
heim im Schwarzwalde neben der Scene der Verkündigung ein
Baum mit drei Aeſten als Sinnbild der heiligſten Dreifaltigkeit. Die
heilige Jungfrau erſcheint auf den Bildern der Verkündigung meiſtens
V betender tellung; ihr Kleid iſt Qu (Farbe des me oder
weiß, ſo auf dem Genter Altare, unt ſie als die reine Jungfrau 3u
bezeichnen, oder grün, die Hoffnun der Welt verkündend Ein be
ſondere Abzeichen der allerſeligſten Jungfrau auf den Verkündigungs⸗
Idern iſt die Ite IM durchſichtigen Aſe herkömmlich werden auch
altteſtamentliche Vorbilder der Menſchwerdung Chriſti mit der Dar
ſtellung der Verkündigung N Verbindung gebracht. Berühmte Bilder
der Verkündigung Maria haben hinterlaſſen T  itian (in San Salvatore
zu Venedig), Uldo Reni (in der Karmeliterkirche 3u Paris) Rubens
(im Profeſshauſe 3 Antwerpen) U

Im reitage un der Paſſionswoche ird da Feſt der
ſchmerzhaften Mutter Festum Septem Dolorum M. V.)
gefeiert. Da olk nenn dieſen Gedenktag ſchön und andächtig „den
Charfreitag der heiligen Gottesmutter“ Am reitage alſo, der dem
Todestage des allerheiligſten Erlöſers vorhergeht, begeht die Kirche
in ſtiller Andacht an ihren dren und un der frommen Theilnahme
vieler Chriſten dieſen Ta  9 heiligen Gedenkens. Von dem anderen
Muttergottes⸗Feſte in den Faſten dem der frohen Verkündi⸗
gung, deſſen Begebenheit der Zeit nach dem Tage der Schmerzen
ern ſcheint dieſer Gedächtnistag weit verſchieden 3u ſein; und
doch zeigen beide einen innigen Zuſammenhang; ſie ſind ein⸗
ander verwandt. Am Tage der Schmerzen auf Golgatha hat die
ſeligſte Jungfrau ſiegreich die Aufgabe U Ende eführt, die ſie anl

Tage der Verkündigung des Engels Üübernommen hat Schon die
alte Chriſtenheit 0 einen reichen Sch frommer Andacht 6  Ur
ſchmerzhaften Mutter Was die eligſte Jungfrau neben dem Kreuze
erduldete, das ſchildert eines der ſchönſten Kirchenlieder, da QAus dem

Jahrhunderte ſtammende „Stabat mater dolorosa“ in der
rührendſten Weiſe Das Meſsformular AOn dem Gedenktage der chmerz
haften Utter iſt durch die genannte equenz ausgezeichnet.

Die Feier de  8 Schmerzensfreitags Iun der Paſſionswoche wurde
auf dem Provincial⸗Concile 3u bln Im ahre 1413 eingeführt zur
Uhne für die Greuelthaten der Huſſiten, welche auf ihren aub
zügen durch Deutſchland Iun fanatiſcher U die religiöſen Bilder,
namentlich die Abbildungen der ſchmerzhaften Mutter zerſtörten.
Benediet III hat im V  25  ahre 1727 die Feier dieſes Feſtes, Ran

welchem die Chriſtenheit die Theilnahme der Gottesmutter aIn dem



Leiden des Herrn betrachtet, auf die ganze Kirche ausgedehnt. Ein
anderes Feſt Iu Ehren der ſchmerzhaften Mutter wird dritten
Sonntag in September begangen: Asſelbe wurde durch den Serviten⸗—
Orden (Servi Mariae) eingeführt, welcher die Leiden der heiligen Jung⸗
frau in ſieben Hauptpunkte zuſammenfaſste und durch eine eigene
Bruderſchaft auch die Gläubigen einer ähnlichen Betrachtungs⸗
weiſe anleitete. Es iſt bemerkenswert, daſs die kirchlichen Orden
ſo vielfach durch Einführung meuer Andachten und Feſte 65  Ur Ver
ehrung der heiligen Gottesmutter beigetragen haben; ſo in die
Roſenkranz⸗Andacht durch den Dominicaner-Orden, die Scapulier⸗
Andacht durch den Karmeliter  Orden, das Feſt Maria Vermählung
und nach Ferrari (Prompta Biblioth.) die Schluſsworte e  — engliſchen
Grußes durch den Franciscaner-Orden, das Feſt Maria de CTCede
Urch den Orden der heiligen Jungfrau von der Erlöſung der Ge⸗
fangenen, die Marianiſchen Sodalitäten dem Jeſuiten-Orden
eingeführt und beſonders ge  eg worden. Wallfahrts⸗Kirchen und
Kreuzwegs-Kapellen haben häufig den Titel 7 zur ſchmerzhaften
Mutter“; E. kommt derſelbe auch bei den Friedhofs⸗Kapellen vor,

Ju Paderborn; der hmuc dieſer ndachtsſtätten iſt gewöhnlich
a5 Veſperbild. Einige Muttergottes -Feſte haben, beſonders Iu
Spanien, nlaf  8 zu neuen Taufnamen gegeben, B Annunciata  ——
vom Feſte Maria Verkündigung), Aſſumta (vom Feſte Nariä
Himmelfahrt); da  8  8 iſt auch mit dem Feſte der ſchmerzhaften Mutter
geſchehen in dem Namen Maria Dolores.

Wie ES zwei 3u Ehren der ſchmerzhaften Mutter gibt
da  8 eine ĩim Winter⸗Halbjahre, das andere im Sommer⸗Halbjahre
da  S  2 erſte In der Paſſionswoche, die Antheilnahme der Gottes⸗

mutter bei dem Leiden Chriſti veranſchaulichend, da  S zweite mehr die
Leiden des 0 Lebens der ſeligſten Jungfrau n der Erinnerung
zuſammenfaſſend E hat auch die chriſtliche Kunſt 3u Ehren der
ſchmerzhaften Mutter zwei Hauptdarſtellungen ausgebildet. Die Eu
ſte die heilige Jungfrau als ſchmerzhafte Mutter inter dem Kreuze
dar nach Simeons Weiſſagung (Lukas. Cap hat ſie al  U Abzeichen
das Schwert. Die Krone, welche ſie dann auf alten Idern wo
rägt, bezeichnet ſie al die Königin der Nartyrer. Gewöhnlich *1

ſcheint die heilige Gottesmutter Unter dem Kreuze al Witwe im
dunkelblauen Kleide mit weißem Schleier. Die chwarze Arbe
der blauen wurde ſpäter für die Darſtellung der merzhaften M‚  Utter
dem Serviten  Orden nachgeſehen. Maria dicht zur rechten Seite
68 Kreuzes, Johannes, oft mit einem U  / 5  Ur linken Seite. Die
Darſtellung der ſog Ohnmacht Maria widerſpricht dem erichte der
heiligen Schrift. Die zweite Darſtellung der ſchmerzhaften Mutter
iſt die ſog „Pietaà“, die Mitleiderregende, weil man ſich dabei un
Italien den Gegenſatz der Maesta, der Herrlichkeit der Aller  2
ſeligſten bei ihrer Himmelfahrt und Krönung Wird die ſeligſte
Jungfrau als ſchmerzhafte Mutter dargeſtellt, ſo leuchtet Qus der

38Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift,“ III. 1897
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tiefſten Trauer doch der heilige Glaube hervor, der ihr Ergebung
und Zuverſich gab, der Flaube au den vollendeten, venn auch noch
verborgenen Sieg. Berühmte Bilder dieſer Art haben Michel ugelo
(Marmorgruppe iun Peter) Bellini, Allegri, van Oye und u
Ue Zeit Achtermann (Marmorgruppe im Dome 3zu Münſter)
hinterlaſſen. Man pflegte früher, namentlich zur Veſperzeit, in welcher
die Kreuzabnahme ſtattgefunden, die ſchmerzhafte Mutter ntit dem
heiligen Leichname de Heilandes auf ihrem Schoße zu ehren, und
S wird eshalb ieſe Darſtellung auch das Veſperbild genannt.
U dem Veſperbilde hat die Königin der Martyrer als Abzeichen
das hochwürdigſte Gut, den Leib des errn

Die heiligen Gräber In der Charwoche.
bn P. Georg Schober ＋

＋ R., Conſultor der hl. Ritencongregation mn Rom.

(Schluſsartikel.))
III

Die heiligen Gräber n Deutſchland aQm Charfreitage
und Charſamstage.

In Deutſchland, Oeſterreich, Polen und auch In einigen Diöceeſen
Ungarns exiſtiert für den Charfreitag und Charſamstag ein 0
ſpecieller Ritus betreffs des allerheiligſten Sacramentes, der vont
römiſchen Ritus ganz und gar abweicht und mit dem Namen heiliges
rab oder heilige Gräber bezeichnet wird Es möge dieſer Ritus,
der 10 ohnehin allgemein bekannt ſt, kurz nach dem Salzburger
Rituale vont V

&＋Ꝙ7

ahre 1686, das mit der Autorität und auf Befehl
des Cardinal Erzbiſchofes Maximilian Gandolph zu Salzburg 9E
druckt und herausgegeben wurde, angedeute und einige Umſtände
beigefügt werden, deren dieſes mitua  (e nicht erwähnt.

9  Im Gründonnerstag werden nicht zwei, ſondern drei
Hoſtien conſecriert, von denen eine ſumiert, die eiden andern im
Ke lch aufbewahrt werden, die eine für die Missa Praesanctificatorum,
die andere für die Ausſetzung Iu der Monſtranz.

Am Charfreitag wird in einigen Diöceſen für die Missa rae-
sanetificatorum ein eigener Kelch auf dem Hochaltare bereitet, u
anderen jedoch nicht, weil unmittelbar nach der Proceſſion die dritte
Hoſtie auf da  D Corporale gelegt und nach der Sumptio der Partikel
mit dem Weine vom Celebranten Iu das Oſtenſorium gethan wird.

Nach dem oben genannten Salzburger Rituale wird eine eigene
dapelle oder ein Altar für das ſogenannte heilige Grab hergerichtet.
—  N  0  ach der Missa Praesanetifieatorum wird der Kelch mit der Hoſtie
incenſiert und in Proceſſion (das Ituale enn ſie Pprocessi0 R
gubris) zum heiligen Grabe getragen, dort auf den Altar geſtellt,

Siehe Quartalſchrift, ◻t
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